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Antelligenz-Dlatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Problazlal⸗Inteligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lekale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 325. 


No. 224. 


Sonntag, den 26. September 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr * Pred.⸗Amts⸗Candidat Milde. Um 9 Uhr gen Conſt⸗ 
ſtorlal⸗Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
Höpfner. Montag um eilf Uhr Einfegnung der Confirmanden Here Conſ.⸗R. 
und Superint. Dr. Bresler. Die Lieder find bei den Kirchenbeamten zu haben. 
Donnerſtag den 30. September, Wochenpredigt, Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Feyer⸗ 
abendt. Anfang 9 Uhr. Freitag, den 1. October, um acht Uhr. Vorbereitungs⸗ 
Gottesdienſt für die Prediger⸗Wehl. gen Conſ.⸗R. und Superint Dr. Bresler. 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Noſſolliewich. Nachm. Herr Vicar. Boldt. t 
St. Johann. Vormittag Herr Panor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr eg 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 25. September, Mittags 124, Uhr, Beichte. 
Donnerſtag, den 30. September, Wochenpredigt Herr Dlak. Hepner. Ans 
fang 9 Uhr. 
St. Nicolai. Am Michselisfeſte Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 
Ubr. Nachmittag Herr Vic. Wyczynski. Anfang 33 Uhr. 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang. um 9 Uhr. Mittag 
Herr Diac. Wemmer. Nach aittag Herr Archid. Schnaafe. Mittwoch, den 29. 
September, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 3 Uhr. 
Heil. Seit. Vormittag Herr Wees⸗dimte-Candidat Jeyerabendt. Anfang 117 Uhr. ö 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fie bag. Nachmittag Herr Vic. Wroblewoff. | 
Garmeliter, Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer N 
Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Here 
Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, Mittags 1215 Uhr, Beichte. Mitwoch, 
den 29. September, Wochenpredigt, Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 8 Uhr, 


Sonnabend, den 25. September. 


1847. 


———— 
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Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfaug um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. f 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr n. Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormitteg Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Brie⸗ 
ſewig. Aufang 8 Uhr. Keine Communion. Mittwoch, den 29. September, 
5 Uhr Morgens, Kinderlehte. Herr Pfarrer Teunftädt. Darauf Einſegnung 
eines Confirmanden. N ; 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civil⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Tenuſtädt. 
Anfang 93 Uhr. Beichte 93 Us. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill 

Kirche zu St Albrecht. Vormittg itz 

1. Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr er ‚chrift- Fatholifchen 

Gemeinde. Predigt: Herr Prediger v. Baligfi, Text: Matth. XXIII. 1 — 12, 

„Das Chriſtenthum iſt der Einklang der Lehre mit dem Leben“. Nachmittag 

2 Uhr religiöſer Vortrag von demſelben. g 


2. In der evangeliſch lutheriſchen Kirche, Hintergafler predigt Sonntag Vormit⸗ 
tag 9 Uhr und Nachmittag 23 Uhr Herr Dr. Kniewel. Donnerſtag Abend Bidel⸗ 
ſtunde und Freitag, Abends 7 Uhr, Betſtunde von Demſelben. 
ur Angemeldete F rem d e. 

Angekommen den 23 und 24. September 1817. 

Herr Rittmeiſter und Gutsbeſitzer Timme aus Briſſau, Herr Faufmann Brandt 
aus Magdeburg, Herr Caudidat Diettrih und Herr Geometer Hein aus Königsberg, 
log. im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute J. Freund aus Memel, F. Rahſe aus 
Elbing, 2. Lewi und J. Glückſohn aus Warſchau, Herr Gutsbeſitzer p. Zitzwitz aus 
Damröſe bei Stolp, Herr Rentier von Gottberg aus Stolp, Herr Land» und Stadt⸗ 


gerichts⸗Sekretair von Warzewsky aus Neuenburg, Herr Overbürgermeiſter Philipp 


aus Elbing, og im Hetel du Nord Die Herren Kaufleute Roſenkeil und Krumpf 
aus Lauenburg, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſiger Schuchert aus 
Odargen, Kuhne aus Pemeng, Hering nebſt Herrn Sohn aus Mirchqu, die Herren 
Kaufleute Buſſe aus Magdeburg. Martin Siegel aus Königsberg, log. in den drei 
Mohren. Die Herren Entsbeſißer von Zaleskl, aus Pinſchin, Randt aus Stuhm, 
Herr Sommiflienair Leſſer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 


a 
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— Bekanntmachungen. 
Pi Bekannt mach un g f 
in Betreff der Aus reichung neuer Zins Coupons zu den 
Kurmätkſchen Schuldverſchreibungen. 

Die Ausreichung der Zins⸗Conpons Serie III. Ro. 1. bis 8. zu den Kurmärk⸗ 
ſchen Schuldverſchreibungen für die Zeit vom 1. November d. J. ab bis zum 31. 
October 1851, an die außerhalb Berlins wohnenden Inhaber von ſolchen Schuld⸗ 
verſchreibungen, ſoll durch Vermittelung der i alſo für unſern 
Verwaltungs⸗Bezirk durch unſere Hauptkaſſe vom 1. November d. J. ab ſtattfinden. 

Die in nuſerem Verwaltunzsbezirk wohuhaften Beſitzer von Kurmärkſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen fordern wir hiernach auf, die letzteren, jedoch ohne Coupons, 
mit einem, mit ihrer deutlichen Ramens⸗Unterſchrift und Angabe ihres Standes und, 
der Wohnung, in duplo anzufertigenden Verzeichniß, in welchem die qu Schuld⸗ 
verſchreibungen nach ihren Attern und Nummern und mit ihrem Kapitaldetrage ſpe⸗ 
ciell aufgeführt find und der letztere ‚gehörig aufſummirt iſt, vom 1. November 
d. J. ab und ſpäteſtens bis zum 31. Januar 13438, an die Königliche 
Regierungs⸗Haptkaſſe zu Danzig einzureichen. . - ; 

Die Einſendung wird portefrei befördert wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: 

„Kurmärkſche Schuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Zins ⸗Couponss. 

Vom 31. Januar 1843 ab werden die qu. Schuldverſchreibungen Behufs Aus⸗ 
reichung der neuen Zins⸗Conpons von unſerer Hauptkaſſe nicht weiter angenom⸗ 
men, es bleibt den Inhabern ſolcher Dokumente dann vielmehr nur überlaſſen, ſich 
die neuen Zinsceupons von der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin directe zu 
beſorgen. 5 8 

0 l den 7. September 1817. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forken, - 

4. Am 23. Auguſt d. J. it in der Radaune am Sande hieſelbſt der ſchon ſtark 
in Verweſung übergetzangene Leichnam eines unbekannten Knaben, etwa 4 bis 5 Jahre 

alt, mit gewöhnlich verſchnittenem blenden Haurthaaré gefunden worden, welcher nur 
mit einem alten, blau leinenen, mit Flanell gefütterten Röckchen, einer gelb nnd braun 

geſtreiften alten Schürze und ſchwarz ledernen Halbſtlefelchen bekleidet geweſen iſt. 
Diejenigen, welche über die perſönlichen Verhällniſſe und der Veranlaſſung des 

Todes dicſes Knaben Auskunft geben können, werden aufgefordert, hiervon im Cti⸗ 

minal-Verhörzimmer baldign Anzeige zu machen und es werden ihnen deshalb keine 

Koſten zur Laſt fallen. f . a 

Danzig, den 14. September 1847. i 

Roönigliches Land⸗ und Stadtgericht. f 

5 Der Kaufmann Johann Heinrich von Steen zu. Langfuhr und deſſen Braut 

Johanne Marie Zimmermann haben durch einen am 30. Auguſt c. vor dem Gerichte 

der combinirten Hospitäler hieſelbſt errichteten Vertrag die Gemeinfcheft der Güter, 

in Betreff des in die Ehe zu bringenden und während der Ehe durch Erbſchaften, 

Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfaͤlle oder ſonſt ihnen zufallenden Bermögens, aus⸗ 


7 ; 110 


* 
N N 


— 2300 — 


geſchloſſen, dagegen dasjenige Vermögen, was fie während ihrer Ehe durch Fleiß 
und e erwerben werden, ihr gemeinſchaftliches Eigenthum fein fol. 
anzig, den 6. September 1847. \ 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
6. Die Johanne Friederike Wilhelmine Striemer, geb. Neumann, hat nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Lohgerber Friedrich Striemeiſzu Ohra 
die während ihrer Minderjährigkeit ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter recht⸗ 
zeitig ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 21. Auguſt 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Am 27. September e, Vormittags von 9 Uhr ab, ſellen im ſogenannten 
Eliſabeth⸗Speicher in der Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, verſchiedene, für die Garniſonzwecke 
nicht mehr brauchbare und größtentheils aus der früheren Offlzier⸗Speiſe⸗Anſtalt her⸗ 


s 


rührende Utenfilien, Mewbeln und Speiſegerüthſchaften, fo wie einige für den Mili⸗ 


tair Dienſt nickt mehr geeignete Packſätlel, Halfter und Zäume pp. öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wein Käufer hierdurch eingeladen werden.] 
Danzig, den 15. September 1847. f 
Königl. Garniſen⸗Verwaltung 
8. Der Jaͤger Valentin Kujawski zu Lonczyn und die Franziska Kulling zu 
Luboczyn haben vor ihrer ehelichen Verbindung die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes ausgeſchlaſſen. 


Berent den 19. September 1847. 5 
Patrimonial⸗Land⸗Gericht 


9. Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 

Mit dem 15. October c. beginnt der neue Lehrgang des Winterſemeſters und 
ſchließt mit dem 15. März folgenden Jahres. Die Lehrverträge und praktiſchen 
Uebungen find folgende: 7) Planimettiſches lineariſches Zeichnen. 2) Freies Hand⸗ 
zeichnen nach Ornamenten, nach Vorlegeblättern und Bypsabgüſſen. 3) Geometri⸗ 
ſche Proportionslehre und Schatten⸗Conſtructien. 4) Architektoniſches Zeichnen der 
Säulenordnungen nach Vitruv mit Rückſicht auf Monumente. 5) Boſſiren von 
Ornamenten und architektoniſchen Gliederungen in Thon und Wachs. 6) Freies 
Handzeichnen in größerer Aus dehnung als No. 2., namentlich mit Einſchluß des 
Figurenzeichnens. 7) Das Copiten praktiſch anzuwendender Gegenſtände gewerbli⸗ 
cher Thätigkeit nach Vorbildern biefer Art aus der reichen Sammlung der Anſtalt 
und nach dem jedesmaligen Bedürfniffe des Einzelnen, einſchließlich das Zeichnen 


nach den bekannten Vorbildern für Maurer, Zimmerleute und angehende Mechaniker. 


Die Anmeldungen, ſowohl zur Aufnahme in die Auſtalt als auch zur Fortſez⸗ 
zung des bisher geneſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 15. Oetober c. bei 
dem Unterzeichneten im Lokale der Anſtalt (Langgaſſer Thor, Aufgang kleine Ger⸗ 
bergaſſe) geſchehen, und zwar von Gewerbtreibenten Sonntag von 11—2 Uhr, für 
die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Sonnabend von 2—5 Uhr. 5 

Wer feine Matrikel nicht erneuert, wird als ausgeſchieden von der Anſtalt bes 
trachtet. Gewerbtreibende find gegen einen pränvmerando zu zahlenden halbjährli— 
chen Beitrag von „ Rthl. von den Unterrichts⸗ Gebühren befreit, und un ihnen den 
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Beſuch der Auſtalt möglichſt zu erleichtern, find für fie die Lehrſtunden Sonntage, 
von 3—1 Uhr und von 2— 4, an Wochentagen dagegen Abends bei Lampenlicht 
angejeßt. 
1 allgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höhern 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvortiägen und praktiſchen Uebungen gegen 
pränumerando zu erlegende halbjährliche Unterrichts⸗Gelderſ von 1, 2 und 3 Nil. 
für einzelne Lehcabtheilungen, und nur der unter No. 6. aufgeführte Unterricht des 
freien Handzeichnens in größerer Ausdehnung als es Gewerbtreibende brauchen, iſt, 
um letztere nicht von ihrem eigentlichen Wirken abzulenken, beſonders getreunt Mitt⸗ 
woch und Sonnabend Nechmittags angeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht in dem 
hieſigen Gymnaſium und den höhern Bürgetſchulen ſtattzufinden pflegt. 

Danzig, den 24. September 1847. Profeſſor Schultz, Director. 

Bekanntmachung für Seelegte. ö 

Der Unterricht in der hieſigen Navigations⸗Schule nimmt mit Freitag, ven 
1. October d. J., ſeinen Anfang. Diejenigen Seeleute, welche an dieſem Unter⸗ 
richt Theil nehmen wollen, müſſen ſich mit ihren Führungs⸗Zeugniſſen verſehen, von 
obigem Tage ab bei mir melden, um ihre Aufnahme zu gewärtigen. s 

Danzig, den 6. September 1847. 0 

Könitzlicher Narigations⸗Director. 
In deſſen Abweſenheit 
M. F. Albrecht, 
Königl. Ravigations⸗Lehrer. 


AVERTISS EME N T. 
11. Aus den pro 1848 zum Hiebe angenommenen Schlägen der Forſtreviere 
Wigoda, Czersk und Woziwoda ſollen folgende Hölzer öffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden, und zwar: 

1) im Forſtreviere Wigoda a 151 
2500 Stück Kiefern Langhölzer, beſtehend in Sägeblöcken, extra ſtarken, 
otdinair ſtarken und Mittelbauhölzern; s 

2) im Forſtreviere Czeisk: 

1500 Stäck wie vor und 
200 = diverſe Eichen Nutzholz⸗Enden f 
und 3) im Forſtreviere Woziwoda: 25 - 
virca 300 Klafter Kiefern Nutzholz in rundſchäligen Stämmen, die Klafter 
zu 80 Kubikfuß feſte Holzmaſſe gerechnet und 
2208 Klafter Kiefern Kloben⸗Brennholz, die auf die Ablagen des Brahe⸗ 
Fluſſes werden angefahren werden. 
Hiezu habe ich die Lieltations⸗Termine angeſetzt. 
a) für das Forſtrevjer Wigoda auf den 14. October c., Nachmittags 2 Uhr, in 
dem Gaſthofe des Herrn Reikowski zu Oſche bei Tuchel und 2 
b) für die Forſtreviere Czersk und Woziwoda auf den 15. deſſelben Monats, Bor⸗ 
mittags 10 Uhr ebendaſelbſt. 
Etwaige Kaufluſtige, welche von der Beſchaffenheit des Holzes ohne 
orher Ueberzeugung nehmen wollen, belieben ſich deshalb N 
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ad 1. an den Herin Oberforſter Hultz II. zu fh, 
. ae SEE „ Mingering zu Czersk bei Conitz, 

a ad 3. Revierverwalter Sturman zu Woziwoda b. Tuchel 
zu wenden. 3 3 rer Se 
Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen werden in den Terminen mitgetheilt werden, 
wobei bemerkt wird, daß ein Viertel der Meiſtgebote ſogleich als Angeld erlegt wer⸗ 

den muß. f i Der Königl. Forſtmeiſter 
Neuenburg, den 15. September 1847, Arendt. — 
ma Entèein dun 3. 

12. Montag, den 20. d. M., wurde meine Frau von einer Tochter entbunden. 

3 4 3 v. Verſen⸗Wentkau. 


“mean nenne nennen nen . ͤ—— ae —— . U Denk Reel 


a ; Wer nung | 

13. Die Verlobung ihrer Tochter Johanna mit dem Kaufmann Herrn L. Schachno 

aus Marienwerder, beehrt ſich hiedurch ſtatt beſonderer Meld ug ergebenſt anzuzeigen 
ge g oſenſtein Wwe a 
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N Todes fälle. 
SR, Den heute Morgen 43 Uhr erfolgten fanften Tod unſeres geliebten Gat⸗ 
ten, Vaters, Schwiegervaters, Bruders und Schwagers, des Kaufmanns Peter 
v. Rieſen, in feinem ö8ſten Lebensjahre, nach langem Leiden in Folge des Schlag⸗ 
fluſſes, zeigen betrübt an . — die Hinterbliebenen. 
Schidlitz, den 24. September 1347. 

15. Nach (jährigen Leiden und hinzugetretener Waſſerſucht endete heute 9 Uhr 

Abends ſeine irdifche Laufbahn, unſer geliebter Sohn und Bruder Julius Witt in 
einem Alter von 21 Jahern. Um ftille Theilnehme bittend zeigen dieſes tief betrübt 
allen ſeinen Freunden au die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 
Saspe, den 23. September 181). RR 
16. Den 23. September 1847, Morgens 1) Uhr, endete der Tod, nach drei⸗ 
tägigen Krankenlager, die mehrjährigen Leiden unſeres geliebten, Bruders, Schwa⸗ 
gers, Onkels und Großonkelss 

Be Johann Herrmann Momber Br 

im. 72ftien Jahre, welches wu allen Freunden und Bekannten, um flille Theilnahme 

f N Die Hinterbliebenen. 


aim — — ——ñ— —— — 


5 n t deen. 
3 ebene e chere e, eee 


Vorbereitungs-Anstalt für Gymnasien, Cadettencorps 


"2% =, und höhere Bürgerschulen. 3 
„Der nede Cursus beginnt Montag, den 4. October. Anmeldnngen 2% 
et Schiſter und Penstonaire — auch z. Privatunterr. u. 2. d. Arbeits- 2 
Wu. Naeihilfestd.erbitte ich i. d. Vormittagsstd. Rathke, Hundeg. 312. 
CC 


: au . = 1 
= S 


18. Den Mitgliedern des Kirchſprengels der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien 

machen wir hiedurch die Anzeige, daß die Wahl zur erledigten Diachnats⸗Stelle 
am Freitag, den 1. October, £ 

in der Sakriſtei der St. Marien Kirche vor ſich gehen ſoll. 5 9 8 

Dieſelbe wird um acht Uhr Morgens mit einem kurzen Gottesdienſt eröffnet 
und nach demſelben die Stimmenfammlung bis fünf Uhr Abends fortgeſetzt. 

Für einen jeden der 13 Candidaten wird ein Stimmzettel ausgelegt, und find 
die Wähler gehalten, für z wei derſelben ihre Stimme zu geben (indem zwei zur 
Präſentation kommen) durch Einzeichnung ihres Namens, Standes und Characters 
und ihrer Wohnung. 72 

Zum Stimmen zugelaſſen werden alle großjährigen Männer, Wittwen u. un⸗ 
verheirathete Frauenzimmer, welche nicht einem zur Wahl berechtigten Familien ⸗ 
haupte e ſondern ſelbſtſtändig find, die zugleich im Kirchſprengel der 
Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien ihren Wolnfiß haben, ſich zur evangeliſchen Con⸗ 
ſeſſion bekennen und ſich von der Kirchen⸗Gemeinſchaft nicht getrennt haben. Auch 
Frauen, deren Männer ſich zu einer andern Confeſſion bekennen, können, wenn die 
übrigen Erforderniſſe bei ihnen vorhanden ſind, zum Stimmen zugelaſſen werden. 
Stellvertreter werden nur zugelaſſen, wenn ſie ſich durch Vollmacht legitimiren. 

Diejenigen zwei, welche auf dieſe Weiſe die meiden Stimmen erhalten, wer⸗ 
den Einem Hochedlen Rathe zur Wahl durch das unterzeichnete Vorſteher⸗Collegum 


präſentirt. 


Zum Kirchſprengel der St. Marien⸗Kirche gehören: 

Die Häuſer vom breiten Thor von beiden Seiten, die Breitgaſſe beide Sei⸗ 
ten. Bootsmannsgaſſe, Seifengaſſe, kleine und große Hoſennähergaſfe, Röper⸗ 
gaſſe, Ankerſchmiedsgaſſe bis an den Buttermarkt. Die Dienergaſſe, das Fi⸗ 
ſcherthor von beiden Selten bis am vorſtädiſchen Graben, Hintergaſſe, Ket⸗ 
terhagiſches Thor, die Hundegaſſe von beiden Seiten, der Stadthoff, die 
Reitbahn von beiden Seiten, der Kohlenmarkt, Tagnet: von beiden Seiten, 
das Glockenthor von beiden Seiten, die Heil. Geiſtgaſſe von beiden Seiten 
und alle Straßen in dieſem Zirkel eingeſchloſſen. 

Anſſerhalb Thores gehören dazu: die Häuſer von der Lohmützle, Neug arten 
linket Hand bis an's Neugarter Thor, und Sandgrube rechter Hand vom 
Stinkgange bis zum Kaninchenberge. ‚x 

Danzig, den 20. September 1847. 
Das Kirchen⸗Collegium' der Ober⸗ Pfarrkirche 
2 Zu St. Marien. ee * 
Bresler. Meyer o Frantz tus. Hein. e 
19. Anträge zur Berſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Conſpagnie auf Grundſtücke, Mobllien und Wogren im Datiziger Polizei 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſichekung bei der Londoner Peljcan⸗Contpagnie werden 


angenommen von Alex Sibſene, Wollwebergaſſe Nb. 4991. 


20. Penſtongire finden freundliche Aufnahine Poggenpfuhl No. 261. 
2¹. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Langgaſſe 386. 2 Treppen hoch. 


7 


ss 


— 2304 — 


22. Stralſunder Spielkarten. 
a Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich dem Herrn C. A. Lindenber 
in Danzig das Haupt⸗Depot meiner Spielkarten für Weſtpreußen übergeben ha 
und indem ich mich jeden Lobes meines Fabrikats enthalte, vielmehr die Beurthei⸗ 
lung der Karten den reſp. Spielern überlaſſe, erſuche ich gleichzeitig diejenigen Herren 
Kaufleute, die ein Depot meiner Spielkarten zu haben wünſchen ſich gefälligſt an 
Herrn E. A. Lindenberg wenden zu wollen. 
Stralſund im Septbr. Ludw. Heidborn. 
Auf obige Anzeige mich beziehend empfehle ich alle Sorten Spielarten als: 
feine Whiſtkarten in Stahlſtich a 15 for 
1 dito „ Holzfchnitt al . 
„ deutſche Karten in Stahlſtich a 
» dite „ dito a 
„ l' Hombre⸗Karten zin Stahlſtich a 
f » Piquet-⸗Karten „ 5 a 6 f 
u gefälligen Abnahme und find zur größeren Bequemlichkeit des Publikums Depots 
ei . 5 


Serrn E. A. Brauer, Jopengaſſe No. 719 
Madame Ewert, bang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke 
errichtet. a E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 715. 
23. Ein Oekenemie⸗Verwalter, der Keuntniſſe von der Gärtnerei beſitzt u. deſ⸗ 
ſen Frau die Küche verſteht, kann ſich zu einem Unterkommen melden 1. Damm 1108. 


24 Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


empfehle ich zur Lebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mobilien, Waaten aller Art zu den billigsten Prämien und fertige 
die betreffenden Policen sogleich aus, A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 378., gegenüber d. Kuhgasse. 
25. Aufträge für die deatſche Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, welche 
auch auf Leibrenten, Wittwen⸗Gehalte und Penſionen zeichnet, werden Hundegaſſe 
No. 236. angenommen, wo die neuen Statuten unentgeldlich zu haben find 
R f Zernecke. 
26. Durch Connoiſſence mit franzöſiſchen maitres de coiffeurs kann ich die 


neueſten Erzeugniſſe in, küuſtlichen Haartouren jeder Zeit aufwarten. 
5 G. Sauer, Matzkauſchezaſſe No. 420. 

27. Es wird ein Mitleſer zur hieſigen politiſchen Zeitung gewünſcht. Näheres 

Langeumarkt No. 498., im Laden. ö 

28. Ein Lehrling fürs Comtoir und Speicher⸗Geſchäft wird geſucht. Näheres 

Frauengaſſe No. 317. N a 

2 Junge Mädchen finden als Penſionairinnen freundliche Aufnahme u. Nach⸗ 
hilfe bei ihren Schularbeiten Brodbänkengaſſe 713. 3 Treppen hoch. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 224. Sonnabend, den 25. September 1847. 


— 


30. lech wohne seit dem 1. März d. J. Langgaıten No 206. 
Julius Müller. 


3. Vom heutigen Tage an find die Bade⸗Logen 

in meinem Locale geheitzt. J. G. Teſchke. 
Danzig, den 24. September 1847. 

32. Tanz⸗Unterrichts⸗Anzeige. 


Einem hochgeehrter Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß 
der Tanz Untericht für Kinder wie Erwachſene in Privat als auch in meiner Be⸗ 
hauſung d. 1. October d. J. beginnt. f . 

Ergebene Meldungen ſehe ich täglich in meiner Wohnung Wollwebergaſſe 
1987. zwiſchen 10 bis 12 Uhr Vorm entgegen. J. P. Toneſſe, Tanzlehrer. 
33. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, das vom 1. October der 


Tanzunterricht beginnt. Die reſp. Theilnehmer erſuche ich ergebenſt, ſich 
Tobiasgaſſe No. 1861. zu melden. 5 F. Sawaliſch. a 
34. Mit dem 15. Octoder beginnt in meiner Schulanſtalt Laſtadie 439. der Tanz⸗ 
unterricht unter Leitung des Tanzlehrers Herrn Birch, und erſuche i die Eltern, 
deren Kinder daran Theil nehmen ſollen, um recht baldige Meldung. Emilie Carol. 


35. Deutiched Haus. 


Eonnabend, d. 35.2. N. müſikaliſche Abendunterbaltung 
(Streich⸗Jnſtrumente). Entree 2), Sgr. Anfang 6 Uhr Abends. Schewitzki. 
36. Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 

Heute Abend Konzert von der Winterſchen Kapelle. Fr. Fugelmaun. 
7. Heute Abend muſikaliſched Quintett, ausgefuhrt 
von hieſigen anerkannt tüchtigen Muſikern, In Fuͤrſten von Bluͤcher, 


wozu ergebenſt einladet RE . Friedrich Becherer. 
38. Deterts Bier⸗Salon. | 
Heute Sonnabend, Abends, Konzert von der Voigtſchen Capelle. 
55 Leutholzſches Lokal. 

Sonntag, den 26, matinde musicale, ausgefühtt von der Voigtſchen Capelle. 


Anfang 11 Uhr Vormittags. 5 
40. Ein alter Ofen iſt b. zu verk., 1 Pferdeſtall zu dermiethen. Brodbg. 691. 


7 
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41. Zinglershöoͤhe. 
Morgen Sonntag d. 26. d. M., Konzert von der Winterſchen Kapelle unter 
Leitung des Muſikmeiſters Herrn Winter Anfang 3 Uhr. Deſchner. 


ſch 
. Schroͤder's Garten und Salon im Jaͤſchkenthal, 
Morgen Sonatag Nachmittag Konzert von der Voigtſchen Capelle 

43. Morgen Sonntag, den 26. d. M. Konzert, 
und Abends Gartenerleuchtung im Jäſchtenthale a B. Spliedt. 
. Kaffce⸗Haus in Schidlik. . 
find. Sonntag, d. 26. d. M. Konzert u. brillanter Illumination u. Fackelfeuer ſtatt. 
% Sonntag, den 26. gr. Konzert um Kunſtfeuer⸗ 
werk in der Sonne am Jacobsthor , 0 - 
10 Sonntag, d. 20. d. M., Konzert im Jaͤſchkenth. 
ei 


Wagner. 


a. „Montag, den 37. d. M., letztes Konzert im 
Jeſchkenthale bei Wagner. 
48 Dienſtag, den 28. September hören die Fahrten der Dampfſchiffe um 6 


Uhr Abends vom Johannisthore nach Fahrwaſſer und um 7 Uhr von Fahrwaſſer 
nach Strohdeich auf und finden von N 

f Mittwoch, den 30. September, 5 
die letzten Fahrten Abends um 5 Uhr vom Johannisthor und um 8 Uhr von 


Fahrwaſſer ſtatt. 
49. Mittwoch, den 29. September 1847, b 
muſikaliſche Abendunterhaltung u. Tanz im Salon des Sommerlefales, der Reſſource 
Einigkeit. Anfang 7 Uhr. n 

Der Vorſt and. 


50. Königsberger Piansforte-Miederfage, 

Den Wünſchen meiner geehrten Geſchäftsfreunde zufolge habe ich noch im 
jetzigen Letale einen höchſt eleg. mahag. Flügel aufgeſtellt. Da ſich das Inſtrument 
durch ſeltene Gediegenheit in jeder Beziehung auszeichnet, ſo mache ich ganz beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam, und bemerke, daß daſſelbe innerlich u. äußerlich dreifach 
verſpreitzt, und für den verhältnißmäßig billigen Preis von 215 Rthlr. zu haben iſt 

Vorſtädtſchen Graben No. 41. i b 

„FFC Ken SE NERETEIEREFELSPERETETEN 
x 51. Meine Wohnung ift jetzt Langgafle 532. bei der Frau Wittwe Köhly. DE 


52. 
Nachhilfe in den Schularbeiten ertheilt werden. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comt. 


a 
53. * k Auf dem Wege vom Holzmarkt durchs Glockenthor, Wollweber⸗ 


gaſſe, Langgaſſe bis gegen die Poſt iſt am 23. d. ein ſchwarz ſammtner Beutel 


mit 4 Rthlr. Kaſſenanweiſungen verloren. Dem ehrlichen Finder bei Abgabe in 
der Wedelſchen Hofbuchdruckerei 1 Rthlr. Belohnung. 342% 3% 

54. Der neue Lehrkurſus beginnt d. 11. Oktober d. J. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen werden in den Vormittagsſtunden erbeten. N 
Heil. Geiſtgaſſe No. 989. Loniſe Wilhelmine Ebert, 

5 1 Vorſteherin der höheren Mädchenſchule. 
> . SISSESSTSHHHS > > 
52. Als Portraitmaler empfiehlt Ach Th. Redner wohnh. Breitg. 1213. 7 
9992929232332.) 3239033234399 
56. Ein Burſche auf Wochlohn wird Geldſchmiedegaſſe 1832. geſucht. 

57. Der Finder eines in dieſer Woche verlornen Hlaſer⸗Diamants erhält bei 
Ablieferung deſſelben 2 Thaler Belohnung. Glinski, Heil. Geiſtgaſſe 999. 

58. 2 bis 400 rtl. werden gegen genügende Sicherheit pp. auf Wechſei geſucht 
Dienergaffe No, 193 N 


59. Das am 19. d. M. verloren gegangene Geſangbuch mit dem Namen Ad. 
Nöhlſen bitter derſelbe gütisſt Matzkauſchegaſſe 418. abgeben zu laſſen. 
60. 400 bis 500 Rthlr. werden auf ein Jahr gegen hypothek. wie auch ſon⸗ 


ſtige Sicherheit geſucht. Adreſſen A. D. im Intelligenz⸗Comtoir. 
61. Einige Plätze im 1. Rang⸗Loge find noch zu vergeken Hundegaſſe 355. 
62. Mein in Brentau an einer ſtark beſuchten Straße belegenes Kruggrundſtück 
mit guten Wohn⸗ und Wirthſchaftszebänden, Bäckerei u. Schmiede u. gutem Acker⸗ 
laud, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres dafeiöh, > 
2 a Wenſorra. 

63. Glacee-Handſchuhe werden geruchlos gewaſchen und wie neu hergeſtellt 
Heil. Geiſtgaſſe No. 941. 
64. Es wird eine Bude auf der langen, Brücke 
ſofort oder ſpäterhin zu miethen geſucht. Adreſſen werden nebſt Angabe des Mieih⸗ 
zinſes unter St. im Intelligenz⸗Comtoir angenommen. a 

Die Miethe kann, wenn es gewünſcht wird, pränumerando gezahlt werden. 
65. Ein Butſche für's Materlalgeſchäft von auswärts, wird ſofort gefucht. 
Reflektirende melden ſich unter der Adreſſe V. Z. im Intelligenz⸗Comtoir. 


66. Den Audverkauf meiner Gold» und Silberwaaren 


beende ich den 1. October c. Die Eigner „on Reparaturen 
erſuche ich, dieſelben bis dann in Empfang zu nehmen. Ein Glasſpind 177 breit, 
ein Ladentiſch 27, lang mit Glaskäſten, eine Gaskrone ſtehen zum Verkauf; das 
Lokal: Laden, Hinter und Hangeſtube iſt zu vermiethen. 
f Albert Lademann, Langgaſſe No. 407. 
67. Heute u. morgen Abend Gänſebraten a Port. 3 Sgr. a. Frauenth. i. d. 2 Fl. 
66. Glacce⸗Handſch. werden geruchlos und fauber asche chers. 146. 
70 0 


# h 5 N 
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69. N Vom 1. October ab ertheile ich den Unterricht im Schreiben in be- 
kannter Weise, in den Abendstunden von 6 bis 8 Uhr. Meldungen werden 
in der Mittagsstunde von 1 bis 2 arbeten. Ra d de. 

70. Jemand, welcher in den Comtoir-Arbeiten bewandert, kann ſogleich eine 
Anſtellung in einem kaufmänniſchen Geſchäft erhalten. Adreſſen nebſt genauer 
Angabe des Verhältniſſes nimmt unter D. 115. das Intelligenz-Comtoir in Empfang. 


71. Ein ordentlicher Menſch, der zum Kleiderreinmachen oder als Hausknecht 
ſich vermiethen will, iſt zu erfragen im Geſinde⸗Bureau Fiſchm. 1590. bei Sydow. 
72. Wer einen in ſehr gutem Betriebe ſtehenden Schank und Deſtillation, ver⸗ 


bunden mit einer bedeutenden Materialwaaren⸗Handlung bei mäßiger Anzahlung 

kaufen will, melde ſich ſchriftlich und baldigſt unter Littera A. Hundegaſſe 320, 
arterre. . 

53. Knaben, welche eine hieſige Schule beſuchen follen, finden als Penſionajre bei 
einem Lehrer freundliche Aufnahme und gewiſſenhafte Nachhilfe in allen Unterrichts⸗ 
gegenſtänden. Das Nähere Hundegaſſe 263, 1 T h., v. 4. October ab No. 238. 
74. ‚Ein Wohnhaus nebst einträglichem Obstgarten, auf Stadtgebiet ge- 


legen, ist zu verkaufen. Näh. Nachr. durch Mäkler König, Langenm. 423. 


75. E Ein Gaſthaus für 3500 Rtlr., ein Gaſthaus für 2500 Rtlr., ein Gaſthaus 
für 1600 Rtlr. u. ein Gaſthaus für 1500 Rtlr., alle in voller 1% fund zu verk. 
u. 1000 RNtlr. zur erſten Hypothek zu begeben durch Paß us Heil. Geiſtg. 924. 
76. Zum Intell.⸗Bl. u. zur Voßſchen Zeit. k. ſ. Mitleſ. m. C. Müller, Schnüffelm. 
27 Ein ordentl. Knabe, der Luft hat Schneider zu werd., melde ſich Röperg. 461. 
78. Wer olte Flieſen zum Verkauf hat beliede feine Adreſſe nebſt Preis und 
une derſelben bei kem Wirthe in der Hoffnung vor dem hohen Thore gefaͤlligſt ab» 
zugeben. ; . 

5. Auftändige junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wänſchen, können 
ſich melden bei S. Weinlig, Langgaſſe Ne. 408. 
30. Fur eine Mitbewohnerin ißt Alte Münze No 276. gute Gelegenheit. 

„81. Das Haus Jakoebsneugaſſe No. 956. iſt zur Häkerei zu verm. od. a. zu pk. 


er DR 6m 


82. Neugarten No. 509. sind 2 Zimmer zu Michaeli rechter Ziehzeit an 


einen anständigen Miether zu überlassen. 

83. Altſtädtſchen Graben 386 iſt eine Wohnnng, beftehend aus einer Stube, 
Kabinet, Küche, Boden zu vermiethen. Das Nähere Baumgartſchegaſſe 205. 

84. 5 ſehr freundliche Stuben ohne Küche find Heil. Geifigaffe No. 1003. zu 
vermiethen. . 

85. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 1015. wird Wäſche ſauber auf's dilligſte ger 
waſchen im Gang die zweite Thüre. 

86. Eine aprirte Wohnung, beſtehend aus 3 dee. Zimmern, 2 Schlafkammern, 
Speiſekammer, Küche, Hausflur, Keller, Apartement, Stall und Hofplatz iſt Ohra 
195. A. billig zu vermiethen. Näheres 195. B. ; 

87. Schmiedegaſſe No. 287. find in der zweiten Etage 3 decoritte Zimmer 
nebſt Kammer, Küche, ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

38. E. Stall z. 4 Pferd. iſt i. d. Hinterg. 3. v. Näh. Huadeg. 328. u. Poggenpf. 387. 


2 (CCC 00000 
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97. Langenmarkt 451. ſind 4 Zimmer mit M. an e. H. oder Familie g. zu v. 


n en 
103. Montag, den 27. September d. J.,, ſollen in dem Haufe Frauengaſſe No. 
901. auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiftbietend verkauft werden: > 
A wahagoni Bücherſchrank, 1 dito Büffet, 1 dito Wäſcheſchrank, polirte Bü⸗ 
cher-Repofitorien, Schreibe⸗ und Klapptiſche, 1 dito Sopha, dito Kommode, Stühle, 
Spiegel, Leſe⸗ und Notenpulte, Noten⸗Wandtafeln mit meſſingn. Armleuchtern, 1 
Stutzuhr, 1 Schwatzwalder Uhr, Koffer, Trittleiter, Kleiderhalter, Gartenbänke, Ro⸗ 
leaux, 1 eiſerner Ofen, 1 ſtählerne Kamin⸗Einrichtung und Vorſatz, 1 kleiner Glo⸗ 
bus, 30 Flaſchen (Forster Traminer) Rheinwein, Kleidungsſtücke, 1 Tiſchſervice 
von Berliner Porzellan, complett, verſchiedene porzell., fayanc, Kryſtall⸗Geräthe, ku⸗ 
pfernes u. eiſernes Küchengeſchirr, Hölzerzeug, fo wie ein geſchmackvoller Berliner 
Stubeuteppich, 19% Ellen lang und 834 Ellen breit, und andere nützliche Sachen. 
a \ J. T. Engelhard, Auctionator. 
104. Donnerſtag, den 30. September d. J. ſollen in dem Haufe Frauengaſſe 
832., der Pfandleih⸗Anſtalt des Herrn Pick, auf Verfügung des Königl. Lande u. 
Stadtgerichts an nicht eingelsſeten Pfändern öffentlich verſteigert werden: 
goldene u. filberne Cylinder- u. Spindeluhren, darunter Repetirwerke, Damen⸗ 
uhren, goldene Ringe, Broches, Tuchnadeln, Pettſchafte, Uhrketten, filberne Löffel, 
Fraks, Nocke, Paletots, Mäntel, Sackröcke, Hoſen in Tuch, Buckskin u. Duffel 
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feivene, kattune u. wollene Kleider, Röcke u. Mäntel, Pelze, Umſchkagetücher, 
Handtücher, Gardienen. Tiſchzeng, Leib⸗ und Bettwäſche u. andere nützliche Sachen 
2 8 Fr J. T. Engelhard, Austionator. 

105. Montag, den 4. October d. J., ſollen im Anctionslokale, Holzgaſſe 30., 
„ Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: 5 

Mehrere Taſchen⸗ und Wanduhren, Spiegel, Trumeaur, Kronleuchter, ge⸗ 
brauchte aber gut erhaltene Sophas, Canapees, Secietaire, Kommoden, Stühle, 
Tiſche und Schränke aller Art, Schreibepulte, Koffer, Vettgeſtelle, Bücher ⸗Repoſi⸗ 
torien, 1 eiſerner Ofen, Betten, Kiſſen, Pfühle, Leib⸗ und Bettwäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Porzellan, Fayauce, darunter eine Partie Neues, enthaltend Teller, Boufllon⸗ 
und Theetaſſen, Theetöpfe, Spülſchaalen, Terrinen, Schaalen und Waſchgeſchirr, 
Glaäſer, kupferne, zinn. und meſſingne Hausgeräthe, Küchengeſchirr, Hölzerzeug und 
viele andete nützliche Sachen. 5 ; 

Ferner 1 große Partie Cigarren mittlerer und ordinalrer Qualität, 1 Quantum 
Manufacturen, als Cattune, Reſſel, Schürzen⸗ und Hoſenzeuge: Weſten, Bettzeuge, 
Decken pp. und 10 Dutzend Filzſchuhe. 8 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
106. Montag, d. 27. September 1847, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäk⸗ 
ler M. Momber in dem Haufe im Poggenpfahl Ro. 382. an den Meiſtbietenden durch 
Aus ruf gegen baare Bezahlung verkaufen: e 

ein Sortiment ächt harlemmer Blumenzwiebeln, welches durch Capitain E. 
J. Branberger im Schiff Claſina Margaretha von Amſterdam hergebracht iſt. 
107. Freitag, den 1. October c. ſollen im Haufe Sandgrube No. 462. auf frei⸗ 
williges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

Ein vorzüglich gut erhaltenes Mobiliar, theils mahagoni theils birken polirt, 
enthaltend: Servante, Schreib⸗ und Kleiderſecretaire, Chiffoniere, Glasſchränke, So⸗ 
phas, Rohrſtühle, Sopha⸗, Spiel: und Anſetztiſche, 1 Speiſetaſel für 30 Perſonen, 
1 Waſchtoilette, Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle, Spiegel pp. und f 

I polyſander Pendel⸗Stutzuhr mit Thermometer auf Conſole, 1 Tubus (von 
Dörfeh), 2 Piſtelen, 1 Guftarre, Gardienen, Rouleaux, Schreibepulte und dazu ges 
Bei Stühle, 1 eiferner Geldkaſten, 3 eiſerne Oefen und 29 Fuß dite Röhren. 
geſteſchene Mobilien, Handwerkszeug, Küchengeräthe und einige Wirthſchaftsſachen. 

N N J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

25 Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
SU een 
103, Angefangene und fertige Stickereien, — 
das neueſte und ſchönſte, was darin erſchienen, lackirte und broneirte gb. S 
chen, Haubenblumen, franzöſiſche Glacee⸗Handſchuhe und alle zur Anfer⸗ % 
tigung von Stickereien nöthige Gegenſtände empfiehlt a 25 
S 5. Könenkamp, Langgaſſe No. 520. 
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109%. Es empfiehlt Luſchnath, 

Neuſchottland No. 16., 
ganz reife Weintrauben, das % zu 5 fgr., große ſchöne Pfirſiche a Dutzend 10 fer. 
Auch werden vom 1. October an bei mir alle Gattungen hochſtämmige tragbare 
Obſtbäume, Weinſtöcke, Pfirſich⸗ und Aprikoſenbäume, hohe Roſen und Trauereſchen 
zu möglichſt billigen Preiſen verkauft. Mit nächſten iſt auch von Jungbienen, 
Leck⸗ und Scheibenhonig a u 5 fgr. zu haben. f b 
110. Schidlitz Ro. 50. find weiße Korbweiden zu verkaufen ; 
111. Schüßſeld. 1111. find 2 Bettgeſt. mit Gard., 1 Clav. u. mehr. Lamp. z. v. 


1 8 2 
112. Inlandiſchen Porter, die große Flaſche 3 ſgr. die kleine Flaſche 
2 ſgr., verkaufe ich in meiner Branerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. 
113. Re Reſt fremder Putzwaaren u. Hüte fol billig u. ſchnell aus⸗ 
? verkauft werden Langgarten 186. nahe am Thor. 
114. Ein zweithüciger eſchener Linnenſchrank u. ein Pelz find billig zu verkaufen 
1. Damm 1124. 5 N 
115. Bei großer Abnahme noch billiger. Käfe zu 24, 2x u. allerbeſte 
a Schmandkäſe 24 Sgr. pro ii find noch zu haben Breitg. 1198. 
116. 3. Daum 1426. ſtehen 3 eiſerne Oefen zum Verkauf. 


17. Roggenbrod pro Pfd. 10 pf. um Schrootbrod 

pro Pfd. 8 pf. iſt zu jeder Zeit zu haben bei Be 

. §. Weiß, Holzgaſſe M 10. 

118. Zweihundert fette Hammel 

zum Verkauf auf dem Rittergute Herrngrebin im Ganzen oder auch in 2 Abthei⸗ 

lungen bei ſucecſſiver Hinwegnahme. : 

11 9. Um vor Empfang der neuen Moden möglichſt mit den noch vorräthigen 

Huͤten, Hauben, Mantillen und Viſites zu räumen, ber- 

kaufe ich ſolche weit unter dem Koſtenpreiſe. a - 
. A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 

120. Weißes und grünes Tafelglas verkauft bil⸗ 

ligſt Holzmarkt No. 1337. J. C. von Steen. 

121. Eine neue Sorte Schweißer Kaͤſe, a 6 Sgr. 


pro Pfd., offerire. Hoppe & Kraatz. 

122. Eine Badewanne 9. engl. Zinn iſt billig z. verk. bei C Müller, Schnüffelmarkt. 

123. Neue Citronen empfiehlt a 5 Kthlr. pro 3 und eiu⸗ 
\ * N K . . eyer. 

124. Ein neues mahagoni tafelförmiges Fortepiano, 61 Octaven An vor⸗ 

züglichem Ton, iſt Töpfergaſſe No. 79. zu verkaufen. 8 


125. Altſtädt. Graben 444, find geröſt. Weichſel⸗Reunaugen zu baben. 


* 


; | — 2312 — 
BETTER TEEN 


N 126. De 


25 zu den bekannten billigen Preiſen zu haben find bei 22 
5 W. Schweichert, Langgaſſe 534 b. 


A* 
Bert an aunengaae aun 
menzwiedein, Berliner, in den fhönften Sorten, zu 


den billigſten Preiſen, zu haben. 
r. Liſchke, Kunſtgärtner, Neugarter Logengarten No. 501. 


127. Blu 


128. Ein großes faſt neues 


fen. Adreſſen 


* 


ch eine neue Sendung wieder vervollſtändigt u. = 


RR 


Billard ſteht wegen Magel an Raum zu verkau⸗ 


unter A. Z. 24. werden gebeten im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 


129. So eben erhaltene ſehr delik. Dronth. Fett 


Pf. für das Stück, empfiehlt ergebenſt 
130. Eine große Auswahe Kinderſchuhe, diverſe Sorten in Corduan, Kalbleder mit 


heeringe a 8, 6, 4, 3 und 2 


A. V. Guth, Rammbaum No. 826. 


und ohne Futter, u. Serge de Berry, empfing u. empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


5 die Niederlage von 
131. e auf der Kämpe, 
nalität. Näheres daſelbſt. 8 5 

„Bairiſch, Putziger, Berl. Weiß⸗ und Tiegenhöfer 


gewünfchter- 


132. Inl. Porter a 2 Sgr. 


Berliner und fremden Schuhen, vorft. Graben 2080. 
ift billig zu verkaufen, eichen Brennholz zu 


Bier, à 1 Sgr. pro Fl. wird außer dem Hauſe verk. Gerberg. 63. bei J. Schoͤnnagel. 


133. ö 


Eine neue Sendung aͤcht engliſcher fein 


in allen Farben und Melangeu habe ich in großer Auswahl erhalten und kann ſol⸗ 


che den geehrten Damen beſonders empfehlen, da ich 


vorzüglicher Güte zu auffallend billigen, Preiſen zu eilaſſen. 

5 H. S. Cohn, Langgaſſe Ro. 392. 
Bett Bettſchirm, 1 Kinderſchlitten, 1 altes Schild u. 
1 neues Geſangbuch in feinem Lederbande billig zu verkaufen Alten Roß 850. 

eln, in Danzig gearbeitet, ein tafelförm. Fortepiano 
von vorzüglich gutem Ton und eine Adapafter-Uhr ſtehen Poggenpfuhl 204. z. Verk. 


131. 1 Sopha, 1 Bettrahm, 1 
135. Einige mahagoni Meubeln, 


136. 7 Brod 


e a 2} für 15 ſgr., welches bedeutend 


wiegt gut gebacken 2 l 18 Loth, Breits u. Scheiben: 


; Edtietal-Eırrarten 


137. Es befinden fig in dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichts in der 


Kaufmann Alexander Potiykusſchen Concursmaſſe ein 
fgr. 3 pf. für den Kaufmann Carl Friedrich Kamzow, 


und ein Percipiendum von 4 rtl. 13 ſgr., für den Kaufmann C. E. Zobel, welcher 


nach Amerika g 
Percipienda An 


melden und ihre Anſprüch 


egangen ſein ſoll. Es werden daher 


ſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zu 
f e geltend zu machen; widrigenfalls dieſe Percipienda der 
Juſtiß⸗Officianten⸗Wittwenkaſſe werden überwieſen werde. 


Danzig, den 11. September 1847. 


U 


Königliches Lands und Ste 


HBeachtenswerth. 


er Strickwolle, 3 und 4 br., 


im Stande bin, dieſelbe bei 


großer if, vo. gut. Geſchmack, 
ittergaſſen⸗Ecke 1220. 


Perciplendum von 13 rtl. 13 
welcher in Verlin verſtorben, 


diejenigen, welche an dieſe 


dtgericht. 


e b t 
n geehrten Damen die ergedene Anzeige, daß de beliebten Maßer 


f * der Teppichzeuge dur 


